
gotham city, 18:00 uhr

in letzter
 zeit weiss ich 
nicht mehr so 

recht …



… was 
realität …

… und 
was fiktion 

ist.



vielleicht 
ist das 
alles 
nur …

… ein 
schlechter 
witz von 

gott.

wollen 
wir los-
legen, 

kleiner?

ich 
glaube 
eh nicht 
an gott 
oder 

gerech-
tigkeit.

na ja, 
ist auch 
egal.



zeit, die 
windeln zu 
wechseln!

KAPITEL 1: EIN SCHLECHTER WITZKAPITEL 1: EIN SCHLECHTER WITZ



niemand 
würde mir 

glauben, dass 
ich mich um ein 
baby kümmern 

muss.

darum ist 
es allein meine 
aufgabe, dieses 
kind grosszu-

ziehen …



und du 
schläfst 
tief und 
fest.

du hast 
es schön 
gemütlich!

das 
messer 
lege ich 

dort ab, wo 
kinderhän-
de es nicht 
erreichen 
können.



das wird 
schwierig. 
aber da 
muss ich 
durch.

er 
kann ja 

noch nicht 
allein zur 
toilette 
gehen …

shit … mir shit … mir 
schwirrt schwirrt 

immer noch immer noch 
der kopf …der kopf …

moment, moment, 
warum wech-warum wech-
sel ich hier sel ich hier 
überhaupt überhaupt 
windeln?windeln?

ich 
habe noch 
nie windeln 
gewechselt.

ach 
ja, da war 
diese sache 
vorgestern 

…

!



… wird 
am ende 

einer von 
uns tot 
sein!

wenn 
das so 
weiter-
geht …

ist 
doch keine 
schlechte 

idee batman 
…

ich weiss 
nicht, warum 
wir solche 
erbitterten 
feinde sind!

ich will 
dich nicht 

töten!

komm 
schon, töte 

mich!

was …?



ist 
ganz 
easy!unter 

mir ist ein 
tank voller 
chemikalien.

da kommen 
erinnerungen 
an diese flüs-
sigkeit hoch, 

die mir damals 
dieses ausse-
hen verpasst 

hat …

und wenn das 
passiert, wird 

im handumdrehen 
deine sogenannte 
„gerechtigkeit“ in 
sich zusammen-

stürzen!

du 
musst mich nur 

herunterstossen, 
dann versinke ich 

dort unten!

scheisse! 
ich beuge 

mich zu weit 
zurück!

richtig 
gehört, 

batman! wo 
licht ist, ist 
auch schat-

ten …
und dein 

schatten ist 
besonders 
dunkel …

du ver-
dammter 
…! was 
soll der 
unsinn?



hey! hör 
au…!

ah!!

!

grappgrapp




